
Es war einmal ein Mädchen namens Mary.  

Mary lebte mit ihrer Mutter am Waldrand. Sie waren sehr arm und hatten kaum was zum 

Essen. Mary wollte in die Stadt, um Geld zu sammeln. Als sie fast die Stadt erreichte, fand sie 

eine funkelnde GoldMünze. Sie hebt die GoldMünze auf und hörte eine leise Stimme, Die 

sagte: „Ich bin eine verwunschene Goldmünze und ich werde dir drei Wünsche erfüllen, aber 

wenn diese Wünsche nur zu deinem Nutzen sind und du die wünsche in 3 Tagen nicht 

gewünscht hast, dann werde ich dein Leben verfluchen. 

Mary willigte ein. „Mein erster Wunsch ist der Weltfrieden“ sagte Mary, „mir fällt nicht mehr ein, 

gib mir bitte noch etwas Zeit“. „Wenn dir dein 2. Wunsch einfällt, sag: „Münze so gold und hart, 

erfüll. meine Wünsche auf magische Art" sagte die Münze. 

Als Mary wieder heim war, sagte sie die magischen Zauberworte „Münze so gold und hart 

erfüll meine Wünsche auf magische Art" und schon erklang die Stimme: „Wie lautet dein 

2.Wunsch?“ „Ich wünsche mir, dass kein Lebewesen weit und breit mehr Hunger erleiden 

leiden muss" „Dein Wunsch wird erfüllt, aber du musst deinen letzten Wunsch in drei Tagen 

gesagt haben, sonst werde ich dein Leben verfluchen .“ Mit einem gutem Gewissen wollte 

Mary schlafen gehen, doch eins ging ihr nicht aus dem Kopf. Was meinte die Münze mit : ich 

werde die Leben verfluchen? Mary bekam es mit der Angst zu tun. 

Am nächsten Morgen war Mary sehr traurig denn ihr fiel immer noch kein Wunsch ein. 1 Tag 

und 1 Nacht verging doch sie wusste immer noch nicht was sie sich wünschen sollte. Doch 

an einem einsamen Abend (der letzte Tag bevor dir Zeit abgelaufen war) hatte sie eine Idee. 

Sie sprach die magischen Worte „Münze so gold und hart erfüll meine Wünsche auf magische 

Art" „Ich hab deinen 3. Wunsch schon erwartet, wie lautet er?“ „Ich wünsche mir das jeder 

Mensch gerecht behandelt wird“ „Ich werde deinen Wunsch erfüllen und als Dank wirst du 

den schönsten Prinzen des Landes heiraten.“ 

Und so geschah es auch, ehe sich Mary versah, trug sie ein wunderschönes Kleid, einzigartige 

Schuh und hatte die aller schönsten Harre die man nur haben konnte. Mary heiratete den 

schönsten Prinzen des Landes. Und auch ihre Mutter war nicht mehr arm und lebte in dem 

größten Haus der Stadt. Und wen sie nicht gestorben sind dann leben sie noch heute. 


